
Muttenz, den 10. März 1985.

Sehr geehrte Frau Dr. G-antner,
Ueber meine diversen Abhandlungen habe ich noch Foto­

kopien vorgefunden und ich bin gerne bereit Ihnen diese zu über­
lassen.
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Wie Ihnen vielleicht bereits bekannt sein dürfte hat 
Herr Herbig von der Bauverwaltung vom Bürgerrat den Auftrag, alle 
Flurnamen, wenn immer möglich auch jene welche untergegangen sind 
auf einem Gemeindeplan festzuhalten. Es scheint tatsächlich zuzu­
treffen, dass eine ganze Anzahl Flurnamen mit den Jahren einfach 
verschwunden sind. Ein besonderer Flurname erstreckte sich oft nur 
über wenige Parzellen und sind dann in der Folge das Opfer der 
Felderregulierungen geworden. Nachdem man ebenfalls an mich ge­
langt ist, habe die Abhandlung von Daniel Bruckner aus dem Jahre 
1764 über die historischen Merkwürdigkeiten von Muttentz beigezogen. 
In diesem Zusammenhang habe ich dann noch eine Anzahl Begebenheiten 
aus der damaligen Zeit festgehalten. Dokumente von historischer 
Bedeutung sind im Gemeindearchiv kaum vorhanden und um über be­
sondere Vorfälle Aufschluss erhalten zu können ist man auf die 
Protokolle des Gemeinderates und der Gemeindeversammlung angewiesen.

Mit freundlichen Grüssen:


